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Rätsel
Woran erkennt Ihr mich, den Luchs?

a)	 an den Spachtelkrallen
b)	 an den Pinselohren
c)	 an den Stiftzähnen

Unter den richtigen Einsendungen, die 
bis zum 29.10.2018 bei Lucas Luchs 
eingehen, wird ein Überraschungspaket 
ausgelost.
Lucas.Luchs@BUND-Saar.de

BUND Saar
Lucas Luchs
Evangelisch-Kirch-Straße 8
66111 Saarbrücken

Die richtige Antwort des Rätsels der letzten 
Ausgabe ist: c) Natürliche Überflutungsflä-
chen. Gewonnen hat: Fiona G.; herzlichen 
Glückwunsch zum Überraschungspaket!

Hallo Mädels und Jungs, 
hier ist wieder Euer Lucas Luchs!

Am 04. Oktober ist internationa-
ler Welttierschutztag. Ich finde 
diesen Tag sehr wichtig, obwohl 

wir ja jeden Tag daran denken sollten, die 
Tiere und unsere Erde zu schützen. Einige 
Tierarten sind bereits ausgestorben und 
zum Teil ist daran der Mensch schuld. 

Tiere wurden gejagt, um Fleisch oder an-
dere Materialien zu bekommen. Elefanten 
beispielsweise wurde wegen ihres Stoß-
zahns bejagt, denn die Leute dachten, 
Elfenbein hätte heilende Wirkung.

Aber auch die Zerstörung von Lebens-
raum hat dazu beigetragen, dass es 
manche Tiere nicht mehr gibt, auch in 
Deutschland.

Es gibt viel weniger Fläche an Wald und 
Wiesen als noch vor hundert Jahren. 
Viele Tiere müssen sich andere Gebie-
te suchen, in denen sie leben können. 
Insekten finden keine Nahrung mehr, 
da viele Wiesen zu Ackerflächen umge-
wandelt werden oder die blütenreichen 
Wiesen so stark gedüngt werden, dass die 
meisten Blumen von Gräsern überwach-
sen werden. Die Gräser können nämlich 
stärker von der Düngung profitieren als 
die Blumen

Auch wir Luchse sind fast aus Deutsch-
land verschwunden. Uns verdrängte 

unter anderem der Rückgang der Wälder, 
die Nahrung wurde knapper, da viel Wild 
von Jägern geschossen wurde. Weil sie 
nicht wollten, dass wir das Wild jagen, ha-
ben sie uns verdrängt. Doch auch in den 
schwer zugänglichen Teilen der Wälder 
konnten wir nicht bleiben. Die Viehhirten, 
die ihre Tiere dort weiden ließen,wollten 
nicht, dass wir an ihre Tiere gehen. So 
wurden wir auch von ihnen verjagt. 

Das ist jetzt viele Jahre her und heute gibt 
es nur noch wenige von uns in Deutsch-
land, aber durch die Hilfe von Tier- und 
Naturschützern wächst unser Bestand 
wieder. Doch nicht nur wir Luchse kehren 
zurück. Auch werden immer mehr Wölfe 
gesichtet. 

Es ist wichtig, die Tiere zu schützen. 
Nicht nur die Wildtiere sondern auch 

die Nutztiere. Viele Nutztiere werden im-
mer noch auf engsten Raum ohne Zugang 
zu Sonnenlicht gehalten. Sie werden oft 
auf viel zu langen Wegen transportiert. 
So wollen die Besitzer, dass der Preis für 
Fleisch, Eier und Milch billig bleibt, die 
Qualen der Tiere ist nebensächlich. 

Tierschutzverbände auf der ganzen Welt 
machen am Welttierschutztag auf die 
Rechte der Tiere aufmerksam. Sie sol-
len als Lebewesen wahrgenommen und 
nicht wie Produkte oder Dinge behandelt 
werden. 

Also meine Bitte an Euch: Schaut ge-
nau hin und helft den Tieren in Not! 

Merkt Euch den Welttierschutztag! Da 
könnt auch Ihr an vielen Aktionen teil-
nehmen und Euch informieren, wie Ihr 
helfen könnt. Schaut doch mal mit Euren 
Eltern in die Zeitung oder im Internet, 
welche Veranstaltungen in Eurer Nähe 
statt finden!

Liebe Grüße und hoffentlich bis bald,
Euer Lucas Luchs


